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jener von ſcharfen Salven gleich kommt.

Vierteljdhrk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Conriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Peſt Anffalter
im Reg.Wezirt Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Halle, Freitag den 2. December 1836;

Deutſchland.
Berlin, d. 30. November. Jm Beazirke der

Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bisherige evan
geliſche Pfarrer zu Alterſtedt, von Goldacker, zu
dem Pfarramte in Ufhoven im Kreiſe Langenſalza be

fordert worden.
Wien, d. 21. Nov. Ein Brief aus Linz mel

det Folgendes Wir ſind in der geſpannten Erwartung
eines militairiſchen Experiments zur Erprobung der
Vertheidigungskraft der Thurme unſeres feſten Lagers.

Zu dieſem Behufe wird der Thurm Nr. 1. an der
Poſtſtraße nach Ems 6 Tage lang von 12 bis 4 Uhr

Nachmittags mit allen Gattungen der Artillerie Waf-
fen, 18 bis 24pfündigen Kugeln, Haubitzen Kon-
greviſchen Raketen und Bomben aus verſchiedenen
Entfernungen ſcharf beſchoſſen, er aber muß täg
lich von 6 bis 8 Uhr Abends mit allen ſeinen Geſchü
tzen antworten welche zwar blind, aber ſo ſtark ge
laden werden, daß die Wirkung der Erſchütterung

General
le Croie iſt als Hof-Commiſſair hierzu abgeordnet;
die ſchweren Kanonen ſind von Budweis detaſchirt,
die Bomben und Kongreviſchen Raketen aber von Wien

und Wiener Neuſtadt herbeigeſchafft worden. Nach
jedem Bombardement wird der Thurm beſichtiget, der
Erfolg protokollirt und erwogen, ob er ſich noch ver
theidigen und ohne Gefahr für Menſchenleben zurück

kann ſofort folgt die Retour-Kanonade.
ie Thurm- Artilleriſten haben ein ſolches Vertrauen

auf ihr Bollwerk, daß ſie wahrend der ſcharfen Bela-
gerung im Thurme bleiben wollen und nur auf aus-

drücklichen Befehl denſelben räumen. Jn dem von
den Kriegserfahrenen als bedroht bezeichneten Rajon
liegen mehr als 40 Wohngebaäude, von denen alle
Menſchen wahrend der ſcharfen Beſchiehßungen aus
wandern müſſen. Alle dieſe Gebäude ſind abgeſchätzt,
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um eine richtige Baſis zur Vergütung etwaniger Be-
ſchädigungen zu haben. Ebenſo natürlich iſt es, daß
auch die Poſtſtraße nach Ems und Wels während des
Bombardements aus Vorſicht geſperrt wird. Das
ganze Experiment wird nach einem hoöhern Orts ge
nehmigten Programm vorgenommen, und man zwei-
felt keinen Augenblick, daß die Thurme, dieſe wahren
Rieſenwerke, ſich vollkommen halten werden.

Oldenburg, d. 23. November. Die Vermah
lung J. Hoh. der Herzogin Amalie von Olden-
burg mit Sr. Majeſtät dem Könige Otto von
Griechenland hat geſtern hierſelbſt Statt gefun-
den. Einen nicht zu beſchreibenden Zauber verbreitete
das Erſcheinen des hohen Brautpaares über die bei
der Feierlichkeit verſammelten Perſonen. Der Anblick
des jungen ſchlanken Königs in der glänzenden alba
neſiſchen Uniform, neben der blühenden von Dia-
manten ſtrotzenden, lieblichen jungen Braut, umgeben
von den Fuürſtlichen Eltern und dem zahlreichen Hof-
ſtaat, war wahrhaft imponirend, ſo wie das Erſchei
nen des alten Biſchofs von Munſter in ſeiner reichen
Meßkleidung, mit der goldenen Mütze und den rothen
Handſchuhen, an den heiligen Vater erinnerte. Um
10 Uhr Abends zogen 400 Bürger und Schiffer mit
Fackeln und Fahnen unter rauſchender Muſik vor das
Schloß und brachten dem jungen Königspaare unter
Begleitung des Liedes God save the King“ ein
dreimaliges Hoch. Heute Abend beginnt die Frei
Redoute, zu welcher 600 Billette ausgegeben ſind.
Morgen iſt Theater, übermorgen Hofball.

Sch wei z
Aus der Schweiz, d. 26. Nov. Am beider

ſeitigen guten Willen, ein friedfertiges Verhältniß
zwiſchen Frankreich und der Schweiz herzuſtellen,
darf man nicht zweifeln es ſpricht Vieles dafur,
wenn auch die Nachricht nur erfunden ſein mag, daß



2 e c. der Geſandte den Auftrag erhalten habe, durch zuvor
kommendes Betragen ſein früheres in Vergeſſenheit
zu bringen, und deßhalb nicht mehr die Patrizier auf
zuſuchen, ſondern ſich an die durch die neue Ordnung
der Dinge aufgeſtellten Behörden anzuſchlietzen.
Von den Verhandlungen des Berner großen Ra-
thes iſt vornehmlich wichtig, daß der Prozeß gegen die
des Hochverraths angeklagten Patrizier nicht nieder
geſchlagen werden ſolle; endlich datz ein Antrag auf
Einführung der bürgerlichen Ehe fur erheblich erklärt
wurde, ein Zeichen, daß er wohl wird angenommen
werden Waadt hat daſſelbe vor einiger Zeit gethan,
und auch in anderen Kantonen regen ſich Stimmen da-
fur, da nach geſetzlicher Anerkennung der Glaubens
freiheit viele Diſſenters (Sektirer) ſich von den Geiſt
lichen der Landeskirche nicht mehr wollen trauen laſſen,
und nicht mit Gewalt dazu gebracht werden durfen.
So hat vor einiger Zeit ein Separatiſt im Kanton Zürich
feſt darauf beſtanden, daß er ſich nur durch ſeinen Ael
teſten, den Prediger ſeiner Sekte, einſegnen laſſe.
Auch die Taufe durch die angeſtellten Geiſtlichen hat
ſchon manche Verdrießlichkeiten veranlaßt, und man
ſieht ſich an manchen Orten genöthigt die Kinder un
getauft in das Taufbuch einzutragen das ſo dlos ein
Verzeichniß der Gebornen wird.

Frankrei ch.
Paris, d. 25. November. Die Debats ver

ſichern, die Aufſicht an der Pyrenaengranze ließe nicht
nach die Douaniers hatten in der erſten Hälfte des
Monats November anſehnliche Vorrathe Salpeter,
Pulver und andere Kriegsbedürfniſſe, die den Jnſur-
genten beſtimmt geweſen, weggenommen. (Solche
Notizen erſcheinen von Zeit zu Zeit, um das Londoner
Kabinet über das Fortbeſtehen des Vierbundvertrags
zu beruhigen

Spanien.
Bilbao hielt ſich noch am 20. Nov. Esparte-

ro, der 15,000 Mann beiſammen bat ſoll die Kar
liſten unter Villareal am 21. angegriffen haben.
Man wußte indeß am 22. um 5 Uhr Abends zu Ba
gonne noch nichts Näheres.

Don Karlos hat am 9. Nov. aus Durango
ein Dekret an den Pater Manuel Gil von der Geſell-
ſchaft Jeſu erlaſſen, worin die Verdienſte der Jeſuiten
in Bekämpfung der revolutionairen Lehren belobt und
die Eröffnung eines Unterrichtscurſus in dem Hauſe
Loyola's angeordnet wird.

Portugal.
Das Dampfboot Liverpool iſt von Liſſabon zu

Falmouth eingelaufen es bringt Nachrichten bis zum
15. November. Alles war ruhig. Erſt mit diefer
Gelegenheit ſind Palmella, Villareal und
Renduf nach England gekommen. Das Linienſchiff
„Ruſſell“ (74 Kanonen) iſt aus der drohenden Stel
lung, welche es nahe bei Liſſabon eingenommen hatte,
weiter hinaus in den Tajo entfernt worden. Die Na
tionalgarde der Hauptſtadt, 9000 Mann an der Zahl,
lenkt jetzt die Geſchicke Portugals was ſie diktirt, iſt

Geſchmack zurichten.

Geſetz. Der Schatz iſt leer. Man ſehnt ſich nach den
Kortesz ſie ſollen aus den Konſtitutionen von
1822 und 1826 eine Olla potrida nach dem neueſten

Der Froſchmenſch.
Aus Bunzlau (in Schleſien) meldet man Folgen

des Am 18. Novbr. ſtarb in dem an unſerer Stadt
gränzenden Orte Tillendorf Auguſt Hollſtein,
welcher wegen der höchſt merkwürdigen Mißbildung
ſeines Körpers allgemein der „Frofchmenſch“ genannt
wurde. Derſelbe war im Jahre 1805 von geſunden
Aeltern gezeugt und, koörperlich vollkommen ausge
bildet, geboren worden. Jn fruheſter Jugend jedoch
erhielt ſein Körper, wahrſcheinlich in Folge vernach

läfſigter engliſcher Krankheit, eine Verkrüppelung,
welche wohl noch nie in derſelben Geſtalt vorgekom-

men ſein mag. Der ganze Körper dieſes Unglück
lichen dem man anſehnliche Summen geboten,
wenn er ſich im Lande herumfuhren und für Geld ſehen
laſſen wolkte, was er jedoch entſchieden ablehnte
maß nur 30 Zoll. Kopf und Genitalien allein waren
wie bei einem Erwachſenen ausgebildet. Die fammt-
lichen übrigen Gliedmaßen dagegen und der Leib waren
theils völlig verkrüppelt und unbeweglich, theils in
verjuüngtem Maßſtabe, wie bei einem zweijährigen
Kinde. Die Händchen waren mit der innern flachen
Seite nach Außen gekehrt die nur wenige Zoll langen
Arme lagen, einen ſpitzen Winkel bildend, nach oben
gekehrt, ſo daß ſich die Hände neben dem Kopfe be-
fanden. Wegen der Unbeweglichkeit ſeiner Gelenke
mußten ihm alle Speiſen, gleich einem Kinde, gereicht
werden. Nur Flüſſigkeiten war er im Stande, ohne
weitere Beihuülfe zu ſich zu nehmen, indem eine damit
angefüllte Flaſche auf ſeine etwas hohe, vorſtehende
Bruſt dergeſtalt gelegt wurde, daß er die Münd ung
derſelben in den Mund nehmen konnte. Seine Kau-
und Verdauungs Werkzeuge waren in völlig norma
lem Zuſtande. Eſſen und Trinken, ſo wie die Ta
backspfeife, die er mit ſeinen vollſtändigen und geſun-
den Zähnen hielt, ſchmeckten ihm trefflich. Seine
Füße waren in demſelben verjungten und verkrüppel-
ten Maßſtabe, wie die oberen Gliedmatzen. Die
Stellung derſelben war unbeweglich, wie die eines
ſchwimmenden Froſches, welcher eben die Schenkel
aufwärts zum Körper zieht. Aus dieſem Grunde
auch mag er wohl die Benennung „Froſchmenſch er
halten haben. Jn dem hier bezeichneten Zuſtande
lag er, von früher Kindheit an bis zu ſeinem an einer
Lungen-Entzundung erfolgten Tode, auf einem 13 Elle'
langen und eine halbe Elle breiten Brette, ohne wei
tere Bekleidung blos mit Decken überlegt. Auf die-
ſem Brette, das er nie verließ, weil ihm jede Beruüh
rung Schmerzen verurſachte, ließ er ſich bei gutem
Wetter aufs Feld tragen, wo er die Beſtellung ſeiner
Aecker mit kräftiger Baßſtimme anordnete; bei un
günſtiger Witterung aber lag er auf dem Fenſterbrette
und beobachtete, was auf der Straße vorging. Er
beſaß geſunden Menſchenverſtand, urtheilte richtig,
brachte wohl gar witzige Einfälle zum Vorſchein und
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ſpielte ſehr gern und gut das Damenbrettſpiel. Zu
dieſem Ende ließ er ſich ein Stabchen in den Mund
ſtecken und ſtieß mittelſt deſſelben die Steine von Feld
zu Feld. Kom es zum Schlagen, ſo bat er ſeinen
Gegter, dies ſflatt ſeiner zu thun, weil er, den Kopf
ausgenommen keines feiner Glieder gebrauchen
konnte. Sein Gemüth war heiter und er ſchien ſei-
nen traurigen Zuſtand gar nicht zu fuhlen; ja, er
ſtarb, wie es heißt, ſehr ungern. Schade nur, daß
er bei all ſeinen geiſtigen Fähigkeiten gar keinen Unter
richt erhalten hat und daß ſein Körper der Erde und
nicht einem anatomiſchen Muſeum uübergeben worden
iſt hierzu waren jedoch ſeine Angehoörigen nicht zu be
wegen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine Frau heute früh um 7 Uhr von einem
geſunden Sohne glücklich entbhunden wurde, zeige ich
Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Halle, den 1. December 1836.
Earl Sachſoe.

Todesanzeige.Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen

wir die traurige Nachricht daß geſtern Abend 511 Uhrunſer theurer Gatte und Vater, der Prediger Dr.

Neide, nach langen Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Giebichenſtein, den 1. December 1836.

Die Hinterbliebenen.

Bekan ntmach ungen.

Bekanntmachung.
Der anliegend ſignaliſirte berüchtigte Gottfried

Erdmann Albrecht, welcher am 20/21. Juni
d. J. aus den hieſigen Polizeigefängniſſen entſprungen,
unterm 22. ej. von uns mit Steckbriefen verfolgt, durch
die Thätigkeit des Gensd'armes Birghahn am 23.
d. M. bei Plötz wieder ergriffen iſt, giebt über ſeinen
Aufenthalt und Erwerb ſeit dem 21. Juni d. J. ſehr
unbefriedigende Auskunft. Es liegt daran dies genau
zu ermitteln. Deshalb wird Jedermann, welcher uber
den Aufenthalt des Erd mann Albrecht in der Zeit
vom 21. Juni bis 23. November d. J. irgend einige
Auskunft zu geben vermag hierdurch aufgefordert,
davon uns oder der nächſten Behörde zur Mittheilung
an uns Anzeige zu machen. Die Unterloſſung dieſer
Anzeige kann angemeſſene Ahndung zur Folge haben.

Halle, den 25. November 1836.
Königl. Preuß. Jnquiſitoviat,

Signalement.
Name: AlbrechtVornamen Gottfried Erdwmann,
Geburtsort:
Aufenthaltsort: Halle,
Religion evangeliſch,
Alter 42 Jahr,
Größe 5 Fuß 5 Zoll,
Haare z hraun,

c
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Stirn bedeckt,
Augenbraunen: blond,
Augen blau,
Naſe:un gewöhnlich,
Bart: braun,
Zahne: vollſändig,
Kinn: oval,
Geſicht hager,
Geſichtsfarbe geſund,
Geſtalt mittel,
Sprache: halliſcher Dialect,
Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der rechten

Seite der Oberlippe.
Bekleidung:

4) früher Oberrock von feinem braunen Tuch jetzt
dunkelgruner Kalmuck mit gepreßten Knöpfen,

2) eine ſchwarze alte Kaſimirweſte,
3) ein Paar graue Tuchhoſen über die Stiefeln,
4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch,
5) eine ſchwarze Tuchmutze mit Pelz,
6) ein Paar Halbſtiefein.

Bekanntmachung.
Da die neuerbauete hieſige Elbbrucke ſofort nach der

Einweihung derſelben, welche den 9. December d. J.
Statt finden wird der Ueberfahrt geöſfnet werden ſoll,

ſo wird dies hierdurch bekannt gemacht.

Defſau, am 26. November 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer.
Holz verkauf.

Dienstag den 6. d. M. früh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Haiderevier eine Quantität Kiehnen auf dem

Stuück Eichen,

Stamme, weiche Stock Klaftern und melirte Reis-
holz Schocke verſteigert, und die Bedingungen im Ter-

mine bekannt gemacht werden. Kaufliebhaber wollen
ſich an der Dölauer Straße auf Halleſcher Seite
einfinden.

Petersberg, den 1. December 1836.
Der Oberforſter

Fromme.

Baum Verſteigerung. Jn dem Forſtorte
Steinberg, ohnweit Walbeck, ſollen im Termine
den 10. December d. J., Vormittag 10 Uhr, 107

25 Stuck Birken, 10 Stuck Eſchen,
2 Stück Buchen und 55 Stuck Espen auf dem Stam-
me, unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen gegen baare Bezahlung verſteigert werden,
wozu Kaufluſtige einladet

Walbeck bei Hettſtädt, den 24. Novbr. 1836.
Der Forſter Abeſſer.

5 Thaler Belohnung.
Es iſt mir am 18. d. M. auf dem goldenen

Ringe eine blaue Kaiſertuchjacke mit überſponnenen
Knoöpfen beſetzt, innen zwei Taſchen, außen keine, mit

weißem Barchent gefüttert, geſtohlen worden; ſollte die
ſelbe irgend Jemanden zum Verkauf oder pfandwerſe

angeboten werden, ſo bitte ich der Polizei davon Nach-
richt zu geben, doch ſo, daß ich den Dieb gerichtlich

belangen kann. Nord, Kutſcher.
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Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hie ſi
gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im December 185656.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Höchſt wichtiges Werk

fur Staatsbeamte, Mitglieder von Stande-
Verſammlungen Landtags Abgeordnete, Ma-
giſtrate, Stadtverordnete, Geſchaftsmaänner und
Alle, welche ſich fur Staats und Gemeindehaus-

halt intereſſiren.
Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheint vom

Januar I837 an:
Die Staatskinanzwissenschakt,

theoretiſch und praktiſch dargeſtellt und durch Beiſpiele aus
der neuern Finanzgeſchichte europäiſcher Staaten erläutert

von
Ludwig Heinrich von Jakob.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auf-
lage von D. J. F. H. E i ſe l en,
d. o. Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu Halle. gr. 8.

Ausgabe in Heften. Subſcriptions Preis fur
das Heft: 8gGr. 10 Sgr. 30 Xr. Conv. Mze.

In allen Buchhandlungen findet man eine aus-
fuhrlichere Ankundigung dieſes in der jetzigen Zeit faſt
unentbehrlichen Werkes und kann Beſtellungen dar
auf machen.

Halle, im November 1836.
C. 4. Schawwetschke und Sohn.

Handels- Anzeige.
Jn Bezug auf unſere Etabliſſements Anzeige

vom 23. v. Mts. beehren wir uns einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum zum bevor
ſtehenden Feſte, unter unſeren Material Waaren
vorzugsweiſe: ſchön ſchmeckende Kaffees, neue gro
ße Smyrnger Roſinen, Korinthen, Zuckern,
ſämmtliche Gewurze in reellſter Qualitat, Butter
zu verſchiedenen Preiſen, Citrouen äußerſt billig;
ſo wie außerdem unſere Branntweine, Aquavite,
Rum's, Punſch Extracte und übrigen Waaren in
beſter Qualität, unter billigſter Bedienung zu ge
neigter Abnahme beſtens zu empfehlen.

Halle, den 1. December 1836.
Heimbach Krauſe,

Alter Markt No. 492.

Schwediſches Maſerholz und Cocusnäüſſe
empfing wieder Friedr. Ant. Spieß.

Von feinen Pfeifenköpfen das Stück 3 6 Thlr.
Friedr. Ant. Spieß.empfing neue Zuſendung

Feine Offenbacher Lederwaaren.
Damentgſchen Strickbeutet, Körbchen und Kober

in feinſtem gepreßten Leder und modernſten Geſchmock,
erhielt in gößter Auswahl die Gerlachſche Handlung.

Fein bedruckte, Leder, gewirkte und Tuchſchuhe,
ſowohl gefuüttert als ungefüttert, empfing die Gerlach
ſche Handlung.

Geſundheits-, Kork und Haarſohlen fur Damen
und Herren empfiehlt die Gerlaſchſche Handlung.

Die zur Fuhre direkt aus Pommern angekommenen

größten und ſchönſten Sänſebräſte empfiehlt

jetzt billigſt C. H. Riſel.
Sonnabend den 3. December, Abends 6 Udr, iſt

Chorprobe vom Oratorium Samſon.
Helmholz,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. December.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1thl. 25 ſgr. pf.,

Roggen 2 6 5Gerſte 28 9 1Hafer 16 8 20Stroh 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 29, November. Nach Wispeln.)

Weizen 40 424thl. Gerſte 273 29 thl.
Roggen 350 32 Hafer 18 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. November 38 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meßmer a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Hertwig a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Meißner a. Frankfurt, Hr, Dr.
Hoffmann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Helldorf m.
Fam. a. Gleinag. Hr. OAmem. Brandeis g.
Lauchſtädt. Hr. Cand. theol, Giegold o.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Sonnenfeld a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Gether a. Hamburg.
Hr. Fabr. Reinhardt a. Jeßnitz. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Raſchau o. Weißenfels. Hr. Guts
veſitzer Zimmer a. Sophienthal.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Walter a. Koſſel.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Magdeburg.

Gold nen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Mildner a. Mil
titz. Hr. Major v. Haupt a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenſieder Krey a. All
ſtedt. Hr. Seifenſieder Sandkuhl a. Zerbſt.

Hr. Buchhdlr. Baute a. Sangerhauſen
Die Hrrn. MWaſchinenbauer Bergfeld, Heine u.
Eichner a. Berlin. Hr. Lotterie Einnehmer
Greffihn a. Kalbe.
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